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Das Schicksal von Deutsch Ostafrika
Uer Handel von Deutsch Ostafrika geht einzig und

allem über Zanzibar Einen direkten deutsch ostafnkamschen
Handel gibi es nicht und hat es nie gegeben Diese Ver
hältnisse sind theils und insofern für ewig und alle Zeiten
ohne daß jemals ein Wandel geschaffen werden könnte
durch die natürlichen Verhältnisse bedingt theils haben
sie sich infolge der geschichtlichen Entwicklung die auch
nicht im Handumdrehen rückgängig gemacht werden kaun
so herangebildet Deutsch Ostafrika besitzt keinen Hafen
der Zanzibar jemals vollständig würde ersetzen können
Aber auch eine theilweise in höchst bescheidenem Umfang
sich vollziehende Ersetzung ist eine Sache von Menschen
altern Der Handel folgt bei Naturvölkern mehr noch
als bet civilisirten den altgewohnten liebgewonnenen
durch diese oder jene Bedingungen vorgezeichneten Bahnen
Schon eine kleine Verschiebung wenn man wünscht daß
eine Karawanenstraße einige Kilometer weiter nördlich
oder südlich ausmünde hat ihre großen kaum zu be
schreibenden Schwierigkeiten Aus Dar es Salaam ein
Zanzibar Deutsch Ostasrckas machen zu wollen muß
ohne daß wir die auf einem andern Gebiete liegenden
Worzüge Dar es Salaams damit antasten möchten jedem
Äcr die Verhältnisse kennt als ein Wahnsinn erscheinen
Wissmann hat während seiner Kämpfe in Ostafrika von
dentscher Seite viele Dutzend Vorwürfe und Anfragen er
Halten des Inhalts warum er denn anstatt das Haupt
quartier auf deutsch ostafrikanischen Boden zu verlegen
die ganze Verwaltung in Zanzibar belasse Aber Wiss
mann so sehr es in seinem Interesse gelegen hätte von
Zanzibar wo stets englische Intriguen an der Arbeit
waren unabhängig zu sein hat an der durch natürliche
Verhältnisse und geschichtliche Entwicklung bedingten
Suprematie Zanzibars nichts zu ändern vermocht Er
Hat sich gezwungen gesehen das Hanptquartier und die
ganze Verwaltung in Zanzibar zu belassen Vor einer
langgestreckten beinahe hasenlosen Küste liegt sast in
greifbarer Nähe m d in denkbar günstigster Lage ein
großer Hafenplatz eine verkehrswimmelnde Großstadt von
welcher alle Handels und sonstigen Verbindungen oder
Unternehmungen ausstrahlen Zanzibar beherrscht und
bedingt Ostafrika Eine Großmacht die Zanzibar besitzt
muß das läßt sich mit mathematischer Gewißheit vor
aussagen über kurz oder lang auch Ostafrika besitzen
Bon diesem innigen Wechselverhältnis zwischen Zanzibar
und Deutsch Ostafrika wild sich wer nicht die einschlä
gigen Verhältnisse kennt nur schwer eine richtige Vor
stellung machen können Um bloß ein Beispiel von vielen
anzuführen sei daran erinnert daß sämmtliches so weit
benutzt und angebaut fast ausschließlich Arabern gehöriges
Grundeigenthum an der Küste schwer verschuldet ist und daß
die sämmtlichen Gläubiger ausschließlich Jndier dieser
halbbcmkerotten festländischen Grundbesitzer in Zanzibar
wohnen Die langgestreckten Inseln des Sultanats Zanzibar
Mafia Zanzibar Pemba umgürten derart die deutsch

ostafrikanische Küste daß in Wahrheit diese Inseln die
Küste darstellen und zwar eine in militärischer und han
delspolitischer Hinsicht das Hinterland vollkommen be
herrschende Küste Es würde zu weit führen alles einzelne
aufzuzählen Fassen wir es in dem einen Satze zu
sammen Soll Deutsch Ostafrika deutsch bleiben fo muß
Zanzibar deutsch oder es muß wenigstens unabhängig
sein Geht Zanzibar in den Besitz einer anderen Groß
macht über so ist Ostafrika für uns werthlos und besser
alsdann daß wir es heute als daß wir es morgen nach
dem noch weitere Millionen hineingesteckt worden sind
an England abtreten Gestatten wir England Zanzibar
zu nehmen so werden die für Ostafrika ausgegebenen und
für eine ostafrikanische Dampferlinie bewilligten Millionen
uns keine Frucht tragen Es wird dann auch das Blut
zener Deutschen die in Ostafrika für Deutschlands Ehre
den Heldentod gestorben sind ohne Lohn vergossen sein
Was nützen uns die Binnenlandsgrenzen welchen Werth
Zarin es für uns haben ob Deutsch Ostafrika fo oder so
groß ist wenn jeder Zugang zu unserem Besitzthum
jede Verbindung mit unserem Besitzthum von der Gnade
einer Großmacht abhängt die ihre Freundschaft bisher
lblos dadurch erwiesen hat daß sie Stück um Stück von
unserem Colonialbesitz abgebröckelt ja sogar zwei deutsche
Colonien mit List und Gewalt erwürgt hat Ein
Deutsch Ostasrik mit einem davorgelagerten englischen
Zanzibar wäre eine Todtgeburt die überhaupt nicht zu
ex stiren verdient Könnte und dürste sich unter solchen
Umständen deutsches Kapital in Ostafrika betheiligen
Solleu wir Deutsche den letzten Rest von Hoffnung daß
uns die größte und wichtigste aller deutschen Colonien er
halten bleiben möge aus dem Umstände schöpfen daß
vielleicht Frankreich seine wegen der englisch französischen
Uebereinkunft von 1862 bxnöthigte Zustimmung zu einer
Annexion Zanzibars durch England nicht geben wird
Es gkbt noch eine andere Hoffnung daß näml ch in natio

naler Besinnung unser Reichstag die ganze deutsch eng
lische Uebereinkunft Perwersm wird Der Wortlaut der
Ueberewkunst rwähnö allerdings den deutschen Reichstag
unberücksichtigt lassend bloß das englische Parlament
Das hindert aber nicht daß dieser sogar eine Aenderung
her deutschen Verfassung bedingende Vertrag die Mitwirk
ung des deutschen Reichstages benöthigt

Eine wunderbare Uebereinkunft muß es allerdings in der
That sein wenn sogar die zwei unersättlichsten Leute im
Unersättlichen England Mackinnon und Stanley den Aus
brächen ihrer Freude und ihrer Ueberraschung keinen Ha t
mehr zu gebieten vermögen Und das angeblich so werth
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lose Witu In einem Privatbrief aus Zanzibar wird
dem Vnf sser dieses Aufsatzes mitgetheilt daß der bekannte
Mockenzie von der Britisch Ostafrikanischen Gesellschaft
kürzlich zu W ßmann gesagt habe wenn Deutschland seine
Anrechte auf die Inseln Mcmda und Patta nicht fallen
lasse fo müsse die Britisch Ostafrikanische Gesellschaft ihr
Spiel verloren geben denn Mombassa sei werthlos Unser
ehemaliges Wituland der Tanafluß und der Weg den
in heldenhafter Weise das Uebermenschliche möglich machend
unser wackerer Dr Peters den Engländern gezeigt und
gebabnt hat sollen die Hochstraße werden für das Vor
dringen Englands in die von Emin Pascha verlassenen
reichen Nilgebiete Wäre nicht dies auf Schleichwegen
erzielte Ergebniß die Erwürgung unserer Colonie Witu
für England genug gewesen Muß es denn jetzt das
Spiel von Witu erneuernd denn anders kann der be
absichtigte Erwerb Zanzibars nicht bedeuten verhindern
daß es zwischen den beiden nahverwandten Völkern jemals
zu einer aufrichtigen Freundschaft kommen kann Man
könnte aus manchen von englischer Seite in Ostafrika ge
fallenen Aeußerungen den Beweis erbringen daß in seinen
kühnsten Hoffnungen Stanley niemals etwas anderes er
träumt hat als daß während die Deutschen Zanzibar
und Mafia erhielten den Engländern die große und reiche
Insel Pemba zufiele Und diese die ganz in gleichem
Grade wie die Jnieln Zanzibar und Mafia unsere Küste
beherrscht würden wir ihnen auch gern gönnen

Ein Sultan der Komoren der aus Freundschaft zu
den Deutschen mit den Demschen einen Vertrag abge
schlossen hatte ist um dieses Vertrags wllen als
Dentschland die Komoren hatte fallen lassen verfolgt und
zum Bettler gemacht worden Was müssen die Häupt
linge und Völker über Deutschland denken wenn dem un
gleich bedeutenderen Sultan von Witu dem treuesten
Freunde den Deutschland jemals in Afrika gehabt hat
und nach dem übereinstimmenden Urtheil aller deutschen
Reisenden welche diese Gegenden besucht haben dem
achtungswerthesten und charaktervollsten Herrscher Ost
asüka s das gleiche Los beschieden ist Auf die übrigen
Geschenke lege ich weniger Werth aber das Bild Seiner
Majestät des deutschen Kaisers von dem ich mich nie
trennen werde macht mir tiefe Freude Diese Worte
sind für den von allen seinen Besuchern verehrten und
hochgeschätzten Mann bezeichnend diesen selben Mann
den wir jetzt den Engländern ausgeliefert haben damit
sie ihn um seiner Freundschaft für die Deutschen willen
zugrunde richten

Wenn erst einmal für die Befestigungen von Helgoland
vielleicht das fünf oder zehnfache dessen verlangt wird
was bisher sämmtliche deutschen Kolonien gekostet haben
so wird der jetzt noch vorherrschende Jubel über den
Erwerb dieses theuer erkauften Felsen rasch verraucht sein

Die Helgoländer
Sie sind über Nacht die Helden des Tages geworden

mau spricht von ihnen nicht nur in der Rubrik Aus
Bädern und Sommerfrischen sondern auch sehr ernsthaft
in den der Politik und der Staatskunst gewidmeten
Spalten Und bei dem Interesse welches man diesen
allerjüngsten Reichsdeutschen entgegenbringt wird es Viele
interessiren wieder einmal et vas Näheres über Helgoland
und die Helgoländer zu erfahren

Die Helgoländer sind im Ganzen ein schöner Menschen
schlag Die Männer sind meist kräftig und hochgewachsen
unter den Alten giebt es einige Gestalten die mit ihren
gebräunten sturmdurchwetterten Zügen Aufmerksamkeit
erregen Die Frauen schlank oft zierlich gebaut sind
von leichter Haltung und zarter Farbe insbesondere in
der Jugend Die vielen hübschen Kinder die man auf
Helgoland zu sehen bekommt verblühen schnell manche
noch ehe sie sich zu voller Lebenskraft entwickelt haben
Das Auftreten der Männer ist ein ernstes sie sind zu
rückhaltend gemessen fast schleppend Die Frauen da
gegen sind nett und ungezwungen die Mädchen freundlich
und schalkhaft die Kinder munter die Jungen bis zur
Ungezogenheit lebhaft Theodor von Kobbe sagt über
die Helgoländer Oft scheinen sie mir wie Königssöhne
welche von einer großen Insel ausgezogen sind und
Fürstentöchter entfernter Länder sich geholt haben die
aber zurückgekehrt den größten Theil ihrer unermeßlichen
Insel durch einen bösen Geist weggezaubert sehen und
nun auf dem übrig gebliebenen Felsblock zu plebejischer
Arbeit und plebejischem Mangel verurtheilt sind Man
hat die Friedlichkeit Nüchternheit und Redlichkeit der
Bewohner von Helgoland gerühmt noch in jüngster Zeit
ist allen Ernstes behauptet und geschrieben worden es
sei auf der Insel nur ein Diebstahl nur ein unsittliches
Attentat vorgekommen Ehebruch sei ein unbekanntes
Verbrechen Anderseits hat man die Insulaner bis zur
Ungerechtigkeit geschmäht und durch allerlei alberne Ge
schichten und Erfindungen herabgewürdigt Auf beiden
Seiten liegen offenbare Unrichtigkeiten vor Es
fehlt weder an Diebstählen noch an Unsittlichkeiten Zu
Diebereien im Großen bietet sich natürlich wenig Gelegen
heit Entwendungen von Hummern Holz Lebensmitteln
Schafen und dergleichen sind genug vorgefallen Das
Nichtverfchließen von Häusern und Buden ist schon stark
außer Gebrauch gekommen Außerordentlich selten da
gegen werden sich Badegäste über Diebstahl seitens der
Helgoländer zu beklagen haben Auch an ehebrecherischen
Verhältnissen an wilden Ehen fehlte es nicht Selten
sind uneheliche Geburten Helgoland ist kein unschul

Donnerstag 26 Jnni K8SS

diger Fischerort sondern eine Stätte leidenschaftlichen
Lebens Schon die Besatzungen der Insel im vorigen
Jahrhundert konnten nicht ohne Einfluß auf die Sitten
und Anschauungen der Insulaner bleiben

Alle Helgoländer behandeln sich auf dem Fuße voll
kommener Gleichheit derAermste nennt den Reichsten Du
Alles untereinander Alt und Jung Fein und Grob Be
kannt und Unbekannt ruft sich beim Taufnamen Dage
gen wird zu alten Personen zu Eltern und Großeltern
jim Ihr gesagt Für Geld thut der Helgoländer

viel er wagt kaltblütig sein Leben aber wird nicht leicht
ein ständiger Bedienter Erst in neuerer Zeit haben sich
einige Mädchen dazu verstanden in eine Art Dienstboten
Verhältniß zu treten Vor Allem tritt der Freiheits
und Unabhängigkeitsgeist hervor fremde Herrschast und
fremde Obrigkeit ist den Friesen von welchen bekanntlich
die Helgoländer abstammen zuwider Sie halten zäh am
Hergebrachten und verfolgen ihre Ziele mit Schlauheit
und unbeugsamer Hartnäckigkeit Für wirklich Noth
leidende und Unglückliche haben die Meisten ein weiches
Herz Und es fehlt selten an Bedrängten und an trüben
Geschicken Die erschüttertsten Ereignisse und der herz
zerreißendste Jammer schlagen gar oft ans Gestade

Zu den hauptsächlichsten Vorwürfen welche den Helgo
länder gemacht werden gehört der des Eigennutzes
und der Habsucht Dies ist übertrieben Es sind viel
mehr Fälle von Uneigmnützigkeit Billigkeit und bereit
williger Gefälligkeit vorgekommen Daß die Helgoländer
gerne verdienen und gewinnen wollen daß sie gern wenig
thun und viel bekommen ist wahr daß sie gern viel thun
und wenig nehmen ist sehr selten Aber man darf nicht
vergessen daß sie als Lootsen meist nur noch in Noth
fällen gerufen werden und dann ihr Leben nicht für eine
Kleinigkeit aufs Spiel setzen wollen Etwas bedenk
lich sieht es mit der gerühmten Nüchternheit aus Zwar
bemerkt man Betrunkene höchst selten allein die Trinker
können viel vertragen Die Helgoländer sind in dieser
Hinsicht den Sitten und Ansichten ihrer Vorfahren nicht
allzusehr untreu geworden Bet den alten Germanen galt
nach Tacitus Tag und Nacht zu trinken, für keine
Schande
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den SV Juni cr Nachm S Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Beschlußfassung auf Anträge des Magistrats wegen Erbau

ung eines Schlachthauses
2 Antrag auf eine Unterstützung auf Tit XVII Pos 5
3 Antrag den Verlauf und Erwerb von Straßenland an der

alten Promenade betreffend
4 Antrag auf Vermehrung der ordentlichen Lehrerstellen am

Gymnasium und auf Bewilligung der Mittel dazu
5 Antrag den Neubau der Mühlbrücke an der Jung schen

Mühle betr
6 Antrag auf Feststellung des Preises für abzutretendes

Straßenland
7 Antraa auf veränderte Bestimmungen wegen des Amalien

stifts
3 Antrag auf Bewilligung einer Funktionszulage
9 Antrag auf Versetzung eines Bekinten in eine höhere Ge

baltsklasse
10 Antrag auf Versetzung eines Beamten in eine höhere Ge

haltsklasse
11 Antrag auf Verstärkung des Tit VII Pos 4 des Etats der

Elementarschulen
12 Antrag auf Enteignung von Straßenland
13 Antrag auf Enteignung von Straßenland
14 Antrag auf Verwendung eines Theiles der Zinsen aus der

Ehrlich schen Stiftung an die Taubstummenanstalt
15 Antrag auf Kostenbewilligung für einen nach der Peißnitz

führenden Weg
16 Sonstige Eingänge

Schul Commisfio
Sitzung am Donnerstag den AK Juni cr Nachmittags 4 Uhr

im Eheschließungszimmer

Tagesordnung
1 Feststellung der Zahl der zu Ostern 1891 bei den VolkS

und Bürgerschulen zu eröffnenden neuen Klasse und an
zustellenden Lehrer

2 Berathung über die Einrichtung neuer Elemeutarschul
gebäude

Dieser Tage weilten drei italienische Professoren
in unserer Stadt welche dem landwirtschaftlichen Institut
einen eingehenden Besuch c abstatteten

s sJohannissest Die Feier des gestrigen Johannis
festes ist in vielen Häusern der Stadt in herkömmlicher
Weise unter der bunten Johanniskrone bei Spiel und
Tanz von Jungen und Erwachsenen festlich begangen
worden Johannis machte auch diesmal mit seiner zeit
weiligen Regentaufe keine Ausnahme den gewöhnlich
pflegt es an dem Tage zu regnen Die sonst auch in
nnferer Stadt noch von den armen Kindern geübte Sitte
sich in mit Rosenblättern gefüllten Tellern sogenannte
Johanntspfennige auf der Straße zu erbetteln ist fast
gänzlich geschwunden

In der am Montag im Central Hotel stattgefundenen
zahlreich besuchten außerordentlichen Generalversammlung
des Vereins für Insektenkunde wurde nach Auf
nahme eines neuen Mitgliedes zur Wahl eines vierten
Vorstandsmitgliedes geschritten und vertheilten die Be
treffenden die Aemter unter sich wie folgt Herr Pastor
Hansi Vorsitzender Herr Friseur Petsch Kassirer Herr



Max Hemme Schriftführer Herr August Scholle Con
fervator Es wurde beschlossen von jetzt ab regelmäßige
Exkursionen zu veranstalten und wurden die drei nächsten
festgesetzt auf Freitag den 27 d Mts nach Diemitz Ver
sammlungsort Berliner Hof Abmarsch Abend 6 Uhr zum
Köderfang Sonntag den 29 früh 5 Uhr von der Eis
börse nach der Dölauer Haide Freitag den 4 Juli Abends
8 Uhr nach der Haide zum Ködern Gäste sind zu diesen
Excursionen willkommen Entomologen die dem Vereine
betzutreten wünschen mögen sich mit dem Schriftführer des
Vereins oder einem der Herren Petsch Leipzigerstraße 29
Kästner gr Ulrichstraße 52 Laßmann sso Steg 6
August Scholle Leipzigerstraße 11 in Verbindung setzen
Zur nächsten Sitzung den 7 Juli wurde von Herrn
Friedrich ein Vortrag über dieJulischmetterlinge der Dö
lauer Haide angesagt Von einigen Mitgliedern waren
werthvolle Objekte ausgestellt darunter Spinner die
bei uns wenig vorkommende Notodonta Bicoloriawar
in mehreren Ecemplaren vertreten Es fand nach Schluß
der Sitzung auch Kauf und Tausch statt

Der Kreistag des Saalkreises hielt gestern im
Ständehause unter Vorsitz des Königl Landraths Geh Regier
ungsraths Herrn von Kroligk eine Sitzung ab Der Magistrat
der Stadt Halle als Besitzer des Rittergutes Gimritz war be
reits im Januar cr eingekommen der Kreis möge eine Chaussee
von der Elisabethbrücke nach Lettin am Weinberg vorüber
bauen Vom Kreisausschuß war dieser Antrag pure abgelehnt
weshalb der Magistrat unterm 17 April einen neuen Antrag
mit der Bitte er möge dem Kreistag vorgelegt werden gestellt
hatte Dieser beschloß nun ebenfalls mit Rücksicht daß die
Gemeinde Lettin sich für eine Chaussee Lettin Dölau nicht
einmal für eine Lettin Cröllwitz ausgesprochen und die auch
bereits in Angriff genommen den Antrag abzulehnen Es war
die Meinung vorherrschend die Stadt möge die Provinz um
einen Beitrag angehen Von der Regierung war gewünscht
daß die Desinfectionsmittel für Hebammen auf Kreis
kosten angeschafft werden möchten Dieser Antrag war obwohl
man allseitig ein Bedürfniß besonders auf dem Lande aner
kannte die in Frage kommenden Kosten auch ganz geringe seien
vom Kreisausschuß abgelehnt worden Herr Carl Nagel Trotha
trat aber und auch mit Recht sehr warm für Annahme des
selben ein was denn auch geschah Dagegen stimmten nur die
Herren Welche Raunitz Beil Gräbers und Keutel Kirchedlau
Die Listen der Personen welche sich als Amts Vorsteher
eignen wurden vervollständigt wobei der Herr Landrath
mittheilte daß er beabsichtige die Amtsbezirke Peteisberg und
Niemberg zu theilen Im Amtsbezirk Brachwitz wurde Herr
Rittergutsbesitzer Lieutenant Dipve in Mml als qualifiznt be
zeichnet Weiter erklärte man sich mit der Uebernahme der
Unterhaltungs und Verpflegungs Kosten von sieben Irren
Geisteskranken und Taubstummen einverstanden Während 1852
bei Uebernahme des hiesigen Landrathsamtes durch Herrn von
Krosigk 15 solcher Kranke zu unterhalten waren so beträgt
gegenwärtig die Zahl derselben 60 Die anderen Punkte der
Tagesordnung betrafen einige Wahlen untergeordneter Be
deutung

Der kameradschaftliche Kriegerverein von 1870/71
hält nächsten Sonntag in Frcybergs Garten sein
Sommervergnügen bestehend in Concert und Kinderbe
lustigung ab

In einer am 22 ds in Halle stattgesundenen sehr
zahlreich besuchten Versammlung von Seifenfabri
kanten Mitteldeutschlands ist in Folge anhaltender
Steigerung aller Rohmaterialienpreise nothwendiger Weise
eine angemessene Erhöhung der Seisenpreiie einstimmig
beschlossen worden welche sofort in Kraft tritt Weitere
Erhöhungen sind nach Lage des Fettwaarenmarktes in
Bälde zu erwarten

Kurzer Arbeiterausstand In einer der
hiesigen Teigtheil Maschinenfabriken kam es vor einigen
Tagen zu einer vorübergehenden Arbeitseinstellung Einige
Arbeiter waren mit einem der Werkmeister in Streit ge
rathen der in Thätlichkeiten ausartete es erfolgte deshalb
die sofortige Entlassung eines Arbeiters In der Meinung
befangen daß die Entlassung ohne triftigen Grund erfolgt
sei versuchten die sämmtlichen Arbeiter durch Arbeits
einstellung die Wiederaufnahme des Entlassenen zu be
wirken Die Arbeitseinstellung dauerte aber nur 1 Tag
indem schließlich durch Unterhandlung eine Verständigung
dahingehend herbeigeführt wurde daß die Wiedereinstellung
des betr Arbeiters z Z nicht erfolge demselben aber
in einigen Wochen die Werkstelle wieder offen gehalten
würde

Das für vorige Woche geplante Rosenfest im
Felsenburgkeller war leider durch die Ungunst der

Witterung zu Wasser geworden Jetzt wo Frau Sonne
wieder lacht soll das Versäumte nachgeholt und am
Donnerstag den 26 Juli in dem schönen Lokale im herr
lichen Saalthale das Rosensest abgehalten werden Daß
es dabei an Genüssen für Auge Ohr und auch für
den Magen nicht fehlen wird dafür wird der aufmerksame
Wirth schon sorgen eine zarte Aufmerksamkeit für die
DaMn ist auch nicht vergessen Wegen des Näheren ver
weisen wir auf die heutige Annonce

Unser herrliches Saalthal bei Giebichenstein welches
wegen seines an Naturschönheiten und Seltenheiten reichen
Panoramas auf uns Hallenser wie auch auf andere aus
fernen und nahen Orten oft massenhast herbeiströmende
Besucher stets einen Reiz der Anziehung ausübt soll in
nicht mehr zu ferner Zeit mit einer neuen Zierde mit
einem Denkmal für unsere beiden verstorbenen Kaiser Wil
Helm und Friedrich bereichert werden und solches bekannt
lich am Saalufer bet den Trothaer Felsen unweit der
Jahnshöhle seinen Platz finden Die höchst beifällig
aufzunehmende Veranstaltung eines Konzertes am heutigen
Donnerstag zum Besten dieses Denkmals hat sich der
Wirth des Etablissements zum Ttnzer Garten Herr
Paul Grüne unternommen womit er gleichzeitig seine
bereits seit einigen Wochen dem Verkehr übergebenen
aber erst jetzt in seinen einzelnen Theilen vollständig
fertig gestellten der Neuzeit entsprechend hergerichteten
Garten Saal und Gesellschaftslokalitäten die Weihe
geben will Es ist ihm gelungen außer unserm Halle
sch l Stadt Orchester welches besonders in dieser Saison
Hmch Einreihung gediegener Kräfte sich der Gunst des

Publikums zu erfreuen hat die hiesige schon öfter bet
derartigen Humanitäts Konzerten vortheilhaft vor die
Ocssentlichkeit getreten fchätzenswerthe Männer Liedertafel
zur gütigen Mitwirkung zu gewinnen Das uns vor
liegende reichhaltige Programm weist außer den geschmack
voll gewählten Musikpiecen Militärmustk sechs Lieder
für Männerchor zwei Solo Quartette sowie zwei Männer
chöre mit Orchesterbegleitung auf Wir sind überzeugt
daß bei hoffentlich günstiger Witterung unter dem grünen
Laubdach alter kräftiger Kastanien und duftender Linden
bäume des Tinzer Gartens sich ein zahlreiches Auditorium
einfindenundsolchen ohne Befriedigung nichtverlassen wird

Der Arbeiter B aus Trotha in Arbeit in der
chemischen Fabrik von Engelcke ck Krause daselbst war
wegen Leibschmerzen genöthigt die bekannten Cholera
tropfen einzunehmen Er hat aber dabei so übermäßig
getrunken daß er jedenfalls in Folge von Opiumver
giftung gleich darauf verstorben ist

Unfälle Der Arbeiter P aus Giebichenstein
fiel gestern Morgen auf dem Oberboden des Grundstücks
gr Berlin Nr 2 von einer Leiter die er mit ener schwe
ren Last auf der Schulter zu palsiren hatte so unglückich
herab daß er eine schwere Verletzung der Wirbelsäule
davontrug In der Zuckerraffinerie wollte sich gestern
früh ein Arbeiter feinen Morgenkaffee auf einem Heiz
apparat wärmen fiel dabei aber von dem Apparat herab
und brach ein Be n

Provinz uud Reich
Osternienburg bei Cöthen 24 Juni In der Nähe der

Grube Wilhelm wurde vor ewigen Tagen gegen eine dort mit
Grasschneiden beschäftigte verheirathete Frau von hier ein un
sittliches Attentat verübt Der Thäter ist ein bis jetzt noch
nicht ermittelter Geschtrrführer der an der Stelle wo die
Frau beschäftigt war von seinem Fuhrwerke herabsprang und
die Frau überfiel Durch die lauten Hilferufe der Bedrängten
wurde der Attentäter abgehalten sein Verbrechen zur Ausführ
ung zu bringen Die Angelegenheit ist bet der Herzogl Staats
anwaltschaft angezeigt und die Untersuchung eingeleitet

Saalfeld 24 Juni Ein junges Mädchen von 15 Jahren
das am vorgestrigen Nachmittag noch einen Spaziergang mit
einigen Freundinnen gemacht hat in der vergangenen Nacht
durch Erhängen ihrem Leben selbst ein Ziel geletzt Im nahen
Großkamsdorf hat die bejahrte Frau K deren Angehörige alle
im Feld beschäftigt waren sich mit dem Barbiermesser ihres
Sohnes den Leib tief aufgeschnitten und hat sich außerdem be
denkliche Schnittwunden beigebracht an Armen und Hals Die
Unglückliche lebt noch

Eisenach 24 Juni E n Ende dieses Monats hier zusam
mentretender Verbandstag thüringischer Kaufleute dsrKolonial
waarenbranche will die Organisation des gewerblichen Standes
in Mitteldeutschland sowie Mittel und Wege berathen wiedem
Geschäftsleben ohne Durchlöcherung des Prinzips der Ge
werbefreiheit wieder aufgeholfen werden könne

Sonnenburg 24 Juni Gestern und hente hatten sich in
unierer Stadt zu der alle zwei Jahre wiederkehrenden Feier
des Ritterschlages zahlreiche Ritter des Johanniter Ordens
eingefunden In festlichem Schmucke empfingen Stadt und
Bewohner den Herrenmeister Prinzen Albrecht von Preußen
welcher am Montag Vormittag 11 Uhr von Berlin kommend
in Sonnenburg anlangte Um 1 Uhr wohnte der Prinz der
feierlichen Grundsteinlegung zu einer Kinder Bewahr Anstalt
bei Am Nachmittage fand Diner im Schlosse statt und Abends
fanden sich die zum Ritterschlage bereits eingetroffenen Herren
im Garten und in der unteren Halle des Schlosses zu einem
gemüthlichen Beisammensein ein wo die Kapelle des Schwedler
Dragoner Regiments konzertirte Am Dienstag früh stattete
der Prinz zunächst dem Johanniter Krankenhaule einen Besuch
ab und rüstete sich dann zu der kirchlichen Feier welche auf
11 Uhr Vormittags angesetzt war Glockengeläute leitete die
selbe ein In der unteren Halle des Schloss s versammelten
sich die Kommandeure die Ehren Kommandeure der Ordens
hauptmann Generaladjutant von Tresckow die Rechts und
Ehrenritter ferner der Ordenskanzler v Levetzow der Ordens
werkmeister Graf von Zieten Schwerin der Ordcnsfchatzmeister
von Wedel der Ordenssekretär von Brünneck sowie die als
Ordensmarschälle fungirenden Rechtsritter und die zum Tragen
der Ordmsinsignien berufenen Leibpagen um die zu inve uren
den Ehrenritter Nachdem der Prinz in der Halle erschienen
war wurden ihm vom Ordenskanzler die zu Rechtsrittern auf
zunehmenden Ehrenritter vorgestellt Demnächst setzte sich
unter dem Geläute der Glocken der glänzende Zug nach der
Kirche in Bewegung Der Herrenmeister Pcinz Albrecht hatte
den schwarzsammetnen Herrenmelstermantel umgelegt das Haupt
war mit dem breiten Hut mit wehender weißer Feder bedeckt
Das Gefolge des Prinzen bildete den Beschluß Unter dem
Präludium der Orgel trat der Zug durch die Turnhalle in das
alte Gotteshaus wo die Festtheilnehmer am Altarraum und
im Schiff an den ihnen angewiesenen Plätzen sich niederließen
während der Prinz auf dem goldenen Herrenmeisterstuhl vor
dem Altar Platz nahm Die Ordensbeamten traten rechts hinter
den Stuhl Nachdem Gemeinde und Chor das Lied Hallelnjah
Lob Preis und Ehr gelungen sprach der Geistliche die Litur
gie worauf die Feierlichkeit des Ritterschlages und der Jnvestl
tur begann Als der Gesang beendet erhob sich der Herren
meister und bedeckte sich mit dem Hute Unter Vortritt des
Ordensmarschalls traten die zum Ritterschläge Geladenen vor
den Herrenmeisterstuhl und wurden vom Prinzen also befragt

Was ist Euer Begehren worauf sie einstimmig antworteten
Die Ehre zu haben in die Balle y Brandenburg des Ritterlichen

Ordens St Johannis vom Spital zu Jerusalem als Rechts
ritter auf und angenommen zu werden Die Auf und
Annahme sei Euch gewährt erwiderte der Prinz wenn Ihr
den Ordnungen unlerer Gemeinschaft nachkommen und Euch
verhalten wollet wie es ehrliebenden Ritterbrüdern geziemt
Der Ordenskanzler verlas nunmehr das Gelübde und jeder
Ritter gelobte dem Herrenmeister und den Kommandatoren
dasselbe zu erfüllen Nun trat der Prinz auf die rechte
Seite des Altars wo die zu investirenden Ritter nacheinander
vor ihm niederknieten Der Prinz schlug jedem einzelnen
mit dem Schwerte dreimal über die Schulter wobei cr die
Worte sprach Besser Ritter als Knecht Paukenwirbel
und Trompetengelchmetter begleiteten wirkungsvoll diese Cere
monie Auf den Ritterschlag folgte alsbald die Investitur Die
neuen Rechtsrittevknieten abermals vor dem Prinzen nieder um
vonihm mit den Jnsignien ihrer Würde Rechtsritterkreuz u
Ordensmantel bekleidet zu werden welche von den Leibpagen
dargereicht wurden Im Ganzen empfingen den Ritterschlag n
dte Investitur ungefähr 125 Ritter Wir nennen unter diesen
den General der Infanterie von Deren thall und dessen Bruder
den preußischen Gesandten in Weimar den regierenden Grafen
Botho zu Stolberg Roßla den preußischen Gesandten in Darm
stadt Freiherrn von Thielmann den Grafen von Alvens
leben Schönborn Generalmajor von Diebitsch Generalmajor
von Froben den Kammerherrn Grafen Adolf von Hohenthal
Dölkau die General Lieutenants v Lettow Vorbeck und v d
Lochau General Major v Löwenfeld die Grafen Conrad und

Georg von Lüttichau General Lieutenant z D von Messow,
den sächsischen Generalmajor v Minckwitz den Iächsi hen Oberst
v Treitschke den österreichischen General Feldzeug neister Her
zog Wilhelm von Württemberg den bayerischen Oberst z D
und Kämmerer Frhr v Rotenban Oberst Frhrn von Fircks
Oberst v Goßler Oberst v Petersdorff Obervräsident Graf
v Zedlitz und Triitzschler auS Posen u s w Um 2 Uhr fand
im Rittersaal das Festmahl statt bei welchem der Herren
meister das mit Begeisterung aufgenommene Hoch auf den Aller
höchsten Prolektor des Ordens den Kaiser und König aus
brachte

Bonn 24 Juni In der hiesigen Knabenbesserunqsanstalt
vor dem Kölnischen Thore wurde heute früh von Zöglingeir
durch Anzünden von Bettstroh ein Brand angelegt der aber
glücklicher Weise wieder gelöscht wurde bevor er weiter um sich
greifen konnte

Goldberg 24 Juni Der Stellenbesttzer Schneider wurde
wegen des dringenden Verdachts den Flachshändler Hoffmann
in Lauterleifen ermordet zu haben verhaftet

Darmstadt 24 Juni I der Fasanerie einem der be
liebtesten Waldlpaziergänge in der näheren Umgebung Darm
tadts ist vorgestern gegen Abend ein Soldat des hiesigen In

fanterieregiments von mehreren Vagabunden überfallen des
Seilengew Hres beraubt und mit diesem durch mehrere Stiche
erheblich verletzt worden Spaziergänger fanden den Miß
handelten später in seinem Blute schwimmend und sorgten für
eine Verbringung nach dem Militärlazareth

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur W
München 24 Juni Der Aerztetag hat die Anträge von

Busch Kreleld zum Krankenkassengesetz welche ein befriedi
gendes Einverstäudniß der Kassenvorstände und der Aerztever
tretung verlangten angenommen desgleichen Anträge von
Hrashey und Aub München Nach der Wahl des neuen Ge
chäftsausschusses wobei zwei Mitglieder neu gewählt wurden

schloß Gcaf die Versammlung mit einem Rückblick auf die bis
herige Thätigkeit

St ladksamt HM a S Meldung vom 24 Juni
Aufgeboten Der Former August Adam Albert Knöchel

Steinweg 27a und Lnise Albertine Knöchel Manskelderstr 4t
Der Handarbeiter Wilhelm Theodor Naumann kl Stein

Straße 5 und Hulda Amalie Marie Lambeck Martinsberg 8b
Der Kaufmann Karl Philipp Adam Höfer Halle und Frie

derike Emilie Hahn Lochau Der Handarb Johann Drozdol
und Victoria Kubitza Zöberitz Der Tischlermeister Georg
Friedrich Beck Halle und Luise Henriette Lehmann Dorf Als
leben Der Chausseearbeiter August Friedrich Lichtenfeld
Sennewitz und Christiane Marie Hoffmann Morl Der
Arbeiter Josephus Bonzel und Anna Marianne Pislewlcz
Queis

Eheschließungen Der Kaufmaan Karl Friedrich Jung
Thamosiusstr 5 und Rolalie Johanne Auguste Reiße Francke
traße 2 Der Prokurist Cnl Friedrich August Berthold

Müldener Nordhaulen und Johanne Julie Olga Bertha Schim
melpfennig Parkstraße 13 Der Lindwirth Friedrich Karl
Boltze Landwehrstcaße 3 und Marie Franziska Küch lbecker
Quellendorf

Geboren Dem Handarbeiter Oskar Kcickemeyer l T Klara
Mariha Saalberg 22 Dem Handarbeiter Karl Behrendt 1
T Marie Bertha Paula Liliengasse 3 Dem Tapezierer
Karl Kröbel 1 S Gustav Otto Schwetfchkestraße 2 Dem
Handarbeiter Karl Städter 1 S Friedrich Franz Merseburger
straße 30 Dem Maler Karl Elster 1 S Ernst Hermann
Bruno Magdeburgerstraße 47 Dem Schneidermeister Hugo
Blume 1 T Elsbeth Helene Dorotheenstraße 14 Dem
Schneitzermstr Franz Feyerabend 1 T El a Luise gr Wallstr
3S 36 Dem Kunst und Handelsgärtner Wilhelm Rosch l T
Helene Margarethe Ella Steinweg 27

Gestorben Des Restaurateurs Friedrich Schiepe S Georg
I Liebenauerstrase 9 Der Arbeiter Dominikus Hanisch

Breitestraße 37 Der Handarb Karl Drobny 34 I Klinik
Des Stellmachers Friedrich Kretschmar S Hermann Max

M Schmidstraße 14 1 unehel S
Im Laufe der Woche verstorben an

Herzschwäche 1 Atrophie 2 Krämpfen 5 Magenkrebs 1 Urä
mia 1 Anämie 1 Schädelbruch 1 Brechdurchfall 4 eit Htrn
ennündung 2 Lungenentzündung 4 chr Nierenentzündung 1
diffu er Bronchitis I Altersschwäche 1 H rzleiden2 Bauchfell
tuberculoie 1 Darmverschluß 3 Lungenemphysem 1 Entkräf
tung l Schlagfluß 1 Blinddarmentzündung 1 Tuberkulose 1
veizentzündung 1 Herz chlag 1 Veitstanz 1 Herzfehler 1
Ma lendarmkaiarrh 2 Sarkom 1 Gehirnlädaiung 1

Zusammen 44 Hierunter befinden sich 10 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Ans der Reichshauptstadt
Das Königliche Hofjagdamt hat eine Uebersicht des

in leinem Bezirk in der Jagdsaison 1389/90 erlegten Wildes
und Raubzeuges zusammengestellt wonach von Rothwild 60
Hirsche und 329 Spießer und Wild von Damwild 391 Schaufler
und 1212 Spießer und Wild sowie von Schwarzwild 473 grobe
und geringe Sauen erlegt worden sind Dazu kamen 138 Rehe
1335 Fasanen 2280 Hasen 2330 Rebhühner 155 Gänse Esten
u s 221 Reiher Cormorane c 199 Füchse 41 Marder
196 Iltisse 123 Wiesel 835 Raubvögel endlich 1296 Kaninchen
Kutzen Krähen c Im Ganzen sind auf Hof und Hosjagd
amt Jagden foWie auf der Bursche bei Uebungsjagden und
durch Fang 12 164 Stück Wild erlegt worden

Das Erinnerungsblatt welches derKaiser wie
wir in unserem Bericht über das Jubiläum der Gardes dn
Corps schon kurz mittheilen an zweihundert seiner Offiziere
als Geschenk vor dem Festbankett gab ist in der Königlichen
Anstalt für Farbenlichtdruck von Ad O Troitzlch nach Professor
Doeplers Komposition hergestellt Der Mittelpunkt derselben
zeigt worauf wir noch einmal hinweisen das Brustbild des
Kaisers in der Uniform der Garde du Corps nach einer von
Reichardt und Lindner angefertigten Photographie als Licht
druck Eine bronzeiarbene Kartouche in den Formen des Rokoko
umrahmt als Passepartout das Bildniß des Herrschers Zwei
bronzene Adler flankiren die Kartouche und halten in ihren
Fängen die Kette des 1740 gestifteten Ordens pour Is msi its
dessen blaues Kreuz den unteren Abschluß des Rahmens bildet
während der obere über Palmen und Lorbeergezweig das roth
fammtne Klssen zeizt auf dem die Kaiserkrone ruht Unterhalb
des Kaiserbttdes stehen auf grünendem Feld vor knorrigem
Eichengebüsch fünf Repräsentanten des jubtlirenden Regiments
Zur Linken über dem auf dem Boden geschriebenen 23 Juni
1740 drei heldenhafte Gestalten jener Generation unter ihnen
ein Bannerträger im Mittelgrunde lagern neben den Parade
trommeln die Fahnendes Regiments und die Ausrüstungsgegen
stände desselben wie sie im Wechsel der Zeit gelragen wurden
Hüte Helme die verschiedenen Küraffe schwarz weiß gelb da
neben Trompete und Lanze Zur Rechten zwei Gardes dW
Corps im Paradeanzug vom 23 Juni 1890 es sind markige
Erscheinungen deren eine mit dem Degen salutirr während die
andere das reich mit Fahnenbändern geschmückte Banner des
Regiments hoch hält Ueber dem oberen Theil des Kunstblattes
wölbt sich lichtblauer Himmel auf dessen Grunde in gelben
Schriftzeichen Regiment der Gardes du Corps zu lesen ist
Zur Linken thront hier die Stärke ein Jüngling dessen Hand



U

1 s Schwert hält ihm gegenüber eine blonde lichte Frauenge
stalt der Ruhm mit derPosau e Ein Weihes breites Band
wölbt sich über diesen beiden Figuren es kündet die Kampfes
und Ruhmestage des Regiments an mit 174V beginnend Ichließt
es dieselben mit 1871 Die einzelnen Daten in goldigglänzen
der Schrift lauten 1745 Hohenfriedberg Sorr 1756 Lowo
sitz 1757 Prag Kollin Roßbach Leuthen 1758 Zorndorf
Hochkirch 1760 Liegnitz 1761 Torgau 1791 Betsim
1306 Auerstädt 1307 Harienstein Schippenbeil Leginnen
Bialochowo Königsberg 1813 Kösen Groß Görlchen Hohnau
Leipzig 1814 Paris 1815 Paris 1866 Könlggräs1870 St Privat Sedan Le Bourget 1871 Paris Der
Kaiser bat persönlich das Werden des Kunstblattes in seiner
Komposition überwacht er interessirte sich lebhaft für jede
historische Einzelheit desselben und überraschte mit dieser Gabe
die Offiziere des Regiments am Juhiläumstage aufs Freudigste
Das Blatt welches von Ad O Troitzsch in denkbar kürzester
Zeit hergestellt technisch vorzüglich ausgeführt ist wird nicht im
Handel erscheinen

Der Lieutenant mit dem Tintenfaß Bei dem
Feste auf der Pfaueninsel zu welchem der Kaiser Mitglieder
des Bundesraths und des Reichstags eingeladen hatte und
das sich durch zwanglose Geselligkeit von anderen Hoffesten
unterschied erneuerten ein viel genannter freisinniger Abgeord
neter und der Reichskanzler v Caprivi eine alte Bekannt
schaft Dieser Abgeordnete stand wie die Franks Ztg erzählt
vor einigen dreißig Jahren als Einjähriger unter dem Kom
mando des Einjährigen Jnstruktors Lieutenant v Caprivi und
der damalige Lieutenant und jetzige Reichskanzler erinnerte sich
nicht nur des damaligen Einjährigen und jetzigen Abgeordneten
sondern auch noch dessen Kameraden Im Laufe des Gespräches
das diele Erinnerungen zeitigten erwähnte der Freisinnige
daß schon damals die Einjährigen ihrem verehrten direkten
Vorgesetzten eine glänzende Zukunft prophezeit hätten wenn
sie auch nicht an den Posten eines Reichskanzlers der damals
noch unbekannt war gedacht hätten und erzählte dem jetz gen
Kanzler eine für den Lieutenant von Caprivi charakieristuche
wahre Geschibte Eines Tazes waren die Einjährigen
unter ihnen der Erzähler in einer Untersuchung gegen einen
Feldwebel zur Zeugenvernehmung vorgeladen Die Drei stolz
auf ihre Theilnahme an der militärischen Gerichtsbarkeit er
schienen m der Kaserne und fragten den Unteroffizier du jour
nach der Siätte wo der wichtige Gerichtsakt vor sich geben
sollte Natürlich beim Lieutenant Caprivi Warum natür
lich fragte einer der Freiwilligen Nu der ist doch der
einzige Lieutenant in der Kaserne der auf seinem Zimmer
Tinte hat Der Reichskanzler amüsirte sich nicht wenig
über diese ebenso wahre als bezeichnende Anekdote

Drei Mörder sitzen zur Zeit beim Landgericht il in Unter
suchung erstens der Tempelhofer Mörder Dienstknecht Kunisch
gegen welchen das Todesnrtheil bereits rechtskräftig u am Son
nabend zum Tode verurtheilt wurde und drittens der Schmiede
geselle Cchiiittdecke der am Sonnab nd eingeliefert wurde zu
derselben Zeit als Klausin vor den Geschworenen stand Der
Letztgenannte ist derjenige der wie wir unter einer anderen
Rubrik berichteten am 15 d M Abends zwischen 6 und 7
Uhr den Töpfermeister Kalkmann in Motzen durch Hammer
chl ge auf den Kopf ermordet hat Gleich nach der Einliefe

rung am Sonnabend Mittag fand seine erste Vernehmung vor
dem Untersuchungsrichter Landgericktsralh Dr Friedberg statt
Weitere Veriuhmungen haben am Montag und Dienstag statt

gefunden Was das Verhalten der beiden abgeurtheilten Mör
der Kimisch und Klausin betr fft so ist dasselbe ein ganz ver
schiedenes Knnisch bat schon bei seiner Verurtheilnng ihm

für die Zeit wo ich noch hier bin die Ketten abzunehmen
er wiederholte diese Bitte auch im Gefängnisse wahrscheinlich
um Gelegenhe t zu finden den bereits früher unternommenen
Selbstmordversuch zu wiederholen Da ihm dieser Wunsch ver
sagt wurde sitzt er still vor sich hinbrütend in derZelle Klau
sin dagegen hatte keine Bitte keinen Wunsch er sprach bei der
Abführung von dem Schwurgerichtssaale nach dem Gefängnisse
kein Wort aber er ist nichts weniger als niedergeschlagen nnd
als er am gestrigen Dienstag Vormittag im Ho e des U uer
fuchungsgesängnisses spazieren aing daluchte er und chi n gan
seelenvergnügt zu sein Klausin scheint eben mit dem Lcoen ab
geschlossen zu haben Er ist seit der Verurtheilun ebenfalls
mit Ketten und Armspangen geschlossen die ihm nur adgmvm
men werden wenn er ißt oder wenn er spaziere, geführt
wird

Vermischtes
Verheirathung einer Napoleonischen Prinzes

sin Wie verlautet wird die Prinzessin Marie Bonaparte
die älteste Tochter Napoleon Bonapartes demnächst die Ehe
mit einem einfachen piemoniesiicben Jnlanterie Lieutenanl ein
gehen Die Mitgift der Prinzessin soll drei Millionen Francs
betragen

Wie 24 Jun Ein Miener Schriftsteller bei Bis
marck Dr Heinrich Friedjiina in Wien welcher gegenwärtig
an einem Werke über den Krieg von 1866 arbeilet wandte
sich vor Kurzem an dsn Fürsten Bismarck mit der Bitte um
eine Unterredung welche ihm Ausschlüsse über die Wendepunkte
der preußischen Politik vor dem Kriege von l366 gewähren
könnte Mit der nächsten Rückpost erhielt Dr Friedjunz von
dem Privat ek etär des Fürsten Dr Chrysonder eine bijahende
Antwort In Friedrichsruhe auf einem längeren Spaziergang
durch Park und Wald entwarf der große Staatsmann dem
Besucher in weiten Zügen ein fesselndes Bild feiner Pläne znr
Einigung Deutschlands sowie der Art ihrer Durchführung bis
zum Kriege zwischen Oesterreich und Preußen Das gegen
seitige Verhältniß dieser beiden Staaten wie es Bismarck auf
der Konferenz zu Schönbrunn nach dem Kriege gegen Däne
marck gestalten wollte zeichnete der Fürst seinem Gaste durch
die intenssante Bemerkung hin Ich wollte ja Oesterreich mit
Preußen tn keine Erwerbsgenossemcha t bringen die jeden Ge
winn buchmäßig vertheilt mir war es eher um eine Art an
genehmer Jagdgenossenschaft zu thun bei der jeder Theil von
der Beute nimmt was er eben brauchen kann Fürst Bis
marck ließ es während des Gespräches auch nicht an bedeut
samen Ausblicken auf den Zustand ter gegenwärtigen Politik
fehlen ohne indeß näher auf dieselbe einzugchen Am Schlüsse
der Unterredung lud Bismarck seinen Gast zum Frühstück ein an
welchem auch Gras Herbert Bismarck dann die beiden ständigen
Gäste des Fürsten Lothar Bucher und Graf Kayserling sowie Dr
Chrysander theilnahmen Während derMahlzeit kam das Gespräch
auf die Jagd und einer der Gäste fragte den Fürsten warum die
ser seiner einstigen Jagdleidenschaft so gänzlich entsagt habe
Mit den Leidenschaften antwort te der erlauchte virth vev

hält es sich wie mit den Forellen in meinem Teich eine frißt
die andere auf bis nur mehr eine dicke alte Forelle übrig
bleibt Bei mir hat im Laufe der Zeit die Leidenschaft zur
Politik alle anderen Leidenschaften aufgefressen Graf Kayser
ling bemerkte nach einer Pause Du wirst doch wieder die Jagd
uAsnehmen Worauf Bismarck erwiderte Ich glaube nicht
es thäte mir heute leid aus Wild zu schießen Unterdessen
hatten die beiden prächtigen Hunde des Fürsten sich wedelnd
dem neuen Gaste genähert Sie wollen die Krume von Ihrer
Semmel Herr Doktor, sagte Fürst Bismarck lächelnd Dr
Friedjung bat um die Erlaubniß die schönen Thiere damit füt
tern zu dürfen Der Fürst gestattete dks und fügte hinzu
Ich liebe die Hunde sie lassen Einem nie entgelten was man

ihnen Uebels gethan Nach aufgehobenem Frühstück sprach
Fürst Bismarck wieder ausführlich über die Ereignisse nach
dem Kriege von 1866 stets betonend wie sehr ihm die rasche

Auseinandersetzung und die Versöhnung mit Oesterreich am
Herzen gelegen Eine Reihe ebenso geistvoller als charakteristi
cher Aeußerungen des Fürsten über verschiedene Angelegenhei

len welche im Vordergrunde der gegenwärtigen Politischen Er
örterungen stehen wie auch seine lebendige bilderreiche Sprech
weise und nicht zuletzt die vornehme persönliche Liebenswürd g
keit Bismarck s hinterließen in dem Wiener Gaste einen alle
seine Vorstellungen weit übertreffenden Eindruck Zur Ver
öffentlichung der Unterredung mit Bismarck kühlt sich Dr
Friedjung zur Zeit nicht berechtigt weil er blos als Autor des
vorhin erwähnten Buches und nicht als Journalist von dem
Fürsten empfangen wurde

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 24 Juni Direktor Vohsen von der Ost

asrikanischen Gesellschaft warnt in einem Schreiben an
die National Zeitung vor der wirthschaftlichen Unter
Ichätzung des Deutschland verbleibenden Gebietes in
Ostafrika und vor der Überschätzung der Wichtigkeit
Sansibars Die Küste besitze bessere Häfen als die Insel
Sansibar und es würden sich dort gleichbedeutende Han
delsmittelpunkte ins Leben rufen lassen

L U Nach der heutigen Verhandlung des Reichs
tages kann es ke mm Zweifel mehr unterliegen daß die
Mtlitärvorlage ebenso wie es bereits mit der Kolonial
vorlage der Fall ist ohne Aenderung zur definitiven Annahme
gelangen wird Die Centrumspartei ließ heute mittheilen
daß sie zurBew lligung bereit sei wennihr die Zasicherung
der Vermehrung der Dispositionsurlauber gegeben würde
und der Reichskanzler nahm keinen Anstand Namens der
verbündeten Regierungen in dieser Beziehung eine bindende
Erklärung abzugeben Danach werden bereits im Herbste
dieses Jahres in ganz Deutschland 6000 Mann medr als
bisher zur Disposition entlassen werden Zu den weiteren
vom Zentrum in einer Resolution aufgestellten Forderungen
der zweijährigen Dienstzeit wie des Verzichtes auf die
ferneren militärischen Pläne nehmen die verbündeten Re
gierungen indessen nach wie vor eine ablehnende Haltung
ein Im Uebrigen waren in der heutigen Rede des Reichs
kanzlers die Stellen von hervorragendem Interesse an wachen
er von dem möglicherweisein der Zukunft bei uns drohenden
Konflikt und von der Stellung Italiens und Crispis zum
Dreibunde sprach Die Zeitungen verschiedener Parteien
hatten aus den Erklärungen des Reichskanzlers in der
Kommisson den Schluß herleiten wollen daß er für die
Jetztzeit den Konflikt scheue und daß er für seine Person
Schonzeit haben wolle Dieser Interpretation trat der
Reichskanzler mit Entschiedenheit entgegen Er bemerkte
daß er nicht für sich sondern für Deutschland die Schon
zeit beansprucht habe und zwar im Hinblick daran daß
salls es beim Ablaufe des jetzigen Septennats zum Kampfe
zwischen dem Parlament und den verbündeten Regierungen
komme dieser dann mitungleich weniger bedenklichen Folgen für
Deutschland geführt werd n könnte alsheute Jetzt wo man zu
gesteht daß eine Verstärkung unseres Heerwesens noth
wendig ist könne es doch nicht logisch sein einen Konflikt
oder auch nur eine D fferenz in der Nation zu erregen
Ebenso bestimmt wie d ese Erklärung des Reichskanzlers
waren die über die Stellung Italiens und Crispis zum
Dreibund Herr Windthorst hatte durchblicken lassen daß
wir auch mit Oesterreich allein stark genug wären gegen
Frankreich und Rußland aufzutreten und hatte sich nicht
enthalten können bei einer Besprechung des Bonghischen
Antrages auf Errichtung eines internationalen Schieds
gerichtes der Person des italienischen Ministerpräsidenten
etwas abfällige Erwähnung zu thun Dem beeilte sich
der Reichskanzler gleich bei Beginn seiner Rede entgegen
zutreten Er bezeichnete es als nicht angebracht in dem
Augenblicke wo wir vor der Nothwendigkeit stehen über
eine Hceresverstärkung zu berathen an den Bündnissen
zu rütteln die wir seit Jahren geschlossen haben und die
wir treu u halten gewillt sind Das Bündniß mit
Italien merk e auch weiter leben wenn was Gott verhüten
möge der jctz ge leitende italienische Minister von seiner
Stellung zurücktreten würde Gerade in der Person
dieses Ministers fänden wir eine Friedensbürgschaft wie
sie kaum ein anderer Italiener geben könne Der Reichs
kanzler beklagte d shalo den Angriff Windthorst s auf
Crispi und der ütecwiegende Theil der deutschen Nation
wird seine Ansicht theiln

Dessau 24 Juni Dem um das Schu Wesen in Anhalt
hochverdienten Regierungspräsidenten Oelze der in den
Ruhestand getreten ist hat eine Deputation der gesammten
Lehrerschaft in einer Audienz ein Album mit photogra
phischen Aufnahmen der während der Dienstzeit desselben
erbauten Schulgebäude in Anhalt überreicht

Kaiserslautern 24 Juni Der Pfälzcr Volksbote
schreibt Die Führer der hiesigen Nationalliberalen beab
sichtigen an den Fürsten Bismarck die Anfrage zu richten
ob er eine Reichragskandidatur für Kaiserslautern Kirch
heimbolanden annehmen wolle

Sigmaringen 24 Juni Kultusminister v Goßler
besuchte heute sämmtlich hiesige Lehr und Wohlthätig
keitsanstalten und diejenigen in der Umgegend

Mainz 24 Juni Das 450jährige Jubiläum
der Erfindung der Buchdruckerkunst wurde heute hier
durch eine Huldigungsfeirr an dem reich dekorirten und
glänzend beleuchteten Guttenberg Monument unter
Theilnahme sämmtlicher Behörden festlich begangen Nach
Musikaufführungen durch die Militärkapelle und Gesangs
vorträgen hielt der Redakteur des Mainzer Tageblatts
Jakoby eine Festrede welche von den Anwesenden mit
Begeisterung aufgenommen wurde

Hamburg 24 Juni Nach einer Meldung aus
Trondjem der Stadt welche Kaiser Wilhelm auf
seiner Nordlandsfahrt besuchen wollte ist dort eine be
denkliche Diphtheritis Epidemie ausgebrochen In Folge
dessen seien die Uebungen der dort für den erwarteten
Besuch des Kaisers zusammengezogenen Truppen eingestellt
worden

München 24 Juni Ein sonderbarer Empfang
wurde dieser Tage dem päpstlichen Nuntius zu Theil
der zu einem Besuche des Passionsspieles von Mün
chen nach Oberammergau gekommen war Der Nun
tius hatte den Pfarrer gebeten ihm einen Wagen in
Oberau und Quartier in Oberammergau zu bestellen
Leider fand der Nuntius als er nach Oberau kam den
erbetenen Wagen nicht vor und so mußte er den acht
Kilometer wetten Weg über den Ettaler Berg zu Fuß
machen für den bejahrten Herrn gewiß keine kleine An
strengung In Oberammergau angekommen fand er
weder den Pfarrer noch den Bürgermeister noch sonst
Jemanden zum Empfange vor auch war nicht för ein
Quartier gesorgt worden so daß der kirchliche Würden
träger schließlich in einer Magdkammer übernachten mußte

Eine Erklärung dieser die Würde des Vertreters des
Papstes verletzenden Behandlung seitens des Pfarrers
dürfte wie das Vaterland meint in dem Umstände zw
suchen sein daß jener seine Friedensliebe schon mehrfach
dokumentirt hat und mit der Regierung im besten Ein
vernehmen steht dieser dagegen als echtkatholischer Pa
triot und Ultramontaner strengster Observanz bekannt
ist Uebrigens hat der Nuntius sofort beim Erzbischof
in München Beschwerde eingelegt und entsprechende Ge
nugthuung zugesagt erhalten

Madrid 24 Juni Der Marineminister reichte
dem Kabinetsches seine Demission ein weil die liberalen
Admirale übereingekommen seien in keinem Ministerium
den Marineminister zu stellen in welchem Gamazo ver
treten sei dessen Partei letzthin die ganze Flotte be
schimpft habe Der Finanzminister und Justiz
minister beharren gleichfalls auf ihrer Absicht zu de
missioniren da sie das Entgegenkommen Sagasta s gegen
die Schutzzöllner mißbilligen Das Ministerium be
schloß dem Gutachten des obersten Sanitätsraths gemäß
amtlich bekannt zu machen die Epidemie in Valencia
sei die asiatische Cholera die Krankheit sei auf unbekannte
Art eingeschleppt worden Der Hasen von Gandia sei
verseucht die Häfen von Valencia und Cullera seien ver
dächtig Amtliche Telegramme melden seit gestern den
23 Juni ist keine einzige neue Erkrankung vorgekommen

Auch private Quellen im Choleragebiet geben an daß
40 50 neue Erkrankungen vorgekommen seien Der
Hauptheerd der Epidemie ist jetzt das Küstengebiet von
Gandia Rugat und Umgegend Die Krankheit ist im
Erlöschen In der gestrigen Kongreßsitzung fand
ein großer Skandal statt wegen der zunehmenden Unred
lichkeit der Verwaltung der Hauptstadt Zwei Abge
ordnete welche gleichzeitig Stadträthe sind warfen sich
gegenseitig Diebstahl Unterschlagung und Bestechlichkeit
vor Der Bürgermeister gleichfalls Abgeordneter erklärte
er sei machtlos gegen den Ring der unredlichen Stadt
verordneten und Beamten

Paris 24 Juni Der heutige Ministerrath berieth
über die Zanzibar Frage und die Antwort des Gouver
neurs Christophle auf den Bericht der mit der Prüfung
der Verwaltung des Credit Foncier betraut gewesenen
Finanzinspektoren

Brüssel 24 Juni In Gent fand gestern Abend ein
Meeting zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts statt
an welchem sich 4000 Manifestanten betheiligten Die
Garnison war für alle Fälle in Bereitschaft gehalten
worden doch wurde die Ruhe nicht gestört Der bekannte
Führer der Progressisten Anseele befand sich auch im
Zuge

Berlin den 25 Juni Privatielegr d Hall Tgbl
Die Nationalliberalen Führer haben dem Fürsten Bis
marck das Reichstagsmandat für Miguel angeboten

Verantwortliche Redakteure
für Politik H K oegl er

für den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Ans dem Geschäftsverkehr
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Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 25 Juni 1890
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